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PROTOKOLL

DER

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Datum:
Montag, 17. Dezember 2007
Ort:
EFRA Zentrum Tannewäg

Zeit:
20.00 - 21.15 Uhr

Vorsitz:
Gemeindepräsident Jürg Sigrist
Protokoll:
Gemeindeschreiber Marc Bernasconi

Stimmenzähler:
Nachdem aus der Versammlung auf entsprechende Anfrage hin keine Vorschläge gemacht wurden, werden die durch den Vorsitzenden vorgeschlagenen Personen von der Gemeindeversammlung gewählt:


Alfred Sigrist, geb. 1938, wohnhaft an der Rietgass 9

Beat Hauser, geb. 1964, wohnhaft am Bleikiwäg 13

Christian Rubin, geb. 1968, wohnhaft an der Landstrasse 94

Anwesend:
Stimmberechtigte
77 Personen (bei der Feststellung der Anzahl Stimmberechtigte durch die Stimmenzähler)



78 Personen (vor Behandlung des Traktandums "Kreditabrechnung Datenerfassung LIS Rafz")



80 Personen (vor Behandlung des Traktandums "Verbindungsleitung Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld")

Nichtstimmberechtigte
3 Personen inkl. Gemeindeschreiber
Stimmrecht:
Das Stimmrecht wird niemandem bestritten.

TRAKTANDEN

6.
Genehmigung der Kreditabrechnung für die Datenerfassung der Werkleitungen im Landinformationssystem Rafz mit Gesamtkosten von Fr. 305'640.80 und Minderausgaben von Fr. 4'359.20
7.
Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld; Bau der Verbindungsleitung Fries Floh bis Vor Eichen DN 200 mm, Genehmigung Kredit von Fr. 435'000.-- (Anteil Rafz)
8.
Projekt- und Kreditgenehmigung für den Bau eines Abgabeschachtes der Wasserversorgung Rafz im Gebiet Vor Eichen in Höhe von Fr. 322'000.-- zu Lasten der Investitionsrechnung 2008
9.
Genehmigung des Voranschlages 2008 und Festsetzung des Steuerfusses auf (unverändert) 122 %
Mit dem Hinweis auf die formellen Bestimmungen eröffnet der Vorsitzende die Versammlung. Er begrüsst die Stimmberechtigten sowie die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission. Ein Dank gebührt auch an die anwesenden Pressvertreter Heinz Zürcher vom Tages Anzeiger und Diana Frei vom Zürcher Unterländer für die Berichterstattung. Des Weiteren begrüsst der Gemeindepräsident den ebenfalls anwesenden Finanzverwalter Heinz Lienhard.
	Auszug

aus dem Protokoll der Gemeindeversammlung

vom
17. Dezember 2007
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G4.7
Genehmigung der Kreditabrechnung für die Datenerfassung der Werkleitungen im Landinformationssystem Rafz mit Gesamtkosten von Fr. 305'640.80 und Minderausgaben von Fr. 4'359.20

Ausgangslage

Werkvorstand und Präsident der Projektgruppe Rudolf Fretz erläutert den Anwesenden, dass die Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2004 einen Rahmenkredit von Fr. 310'000.-- für die Datenerfassung der Werkleitungen im Zusammenhang mit der Erarbeitung eines LIS für die Gemeinde Rafz bewilligt haben. Für das Projekt wurde eine eigene Arbeitsgruppe, u.a. bestehend aus dem Hochbauvorstand als Präsident sowie dem Werkvorstand als Beisitzer gebildet. Im Frühjahr 2006 wurde das Amt des Hochbauvorstandes neu besetzt, weshalb das Präsidium aufgrund der Vorkenntnisse zum Werkvorstand wechselte.

Landinformationssystem LIS

Ein LIS dient der geordneten computergestützten Dokumentation und Nutzbarmachung von Informationen mit einem räumlichen Bezug, wie zum Beispiel Häuser, Abwasserschächte, Strassen, Hydranten, Nutzungszonen und viele mehr. Alle notwendigen Informationen werden modellhaft in einem zentralen Datenmodell gespeichert und stehen für unterschiedlichste Verwendungen zur Verfügung. Beispielsweise kann aus diesen Daten jederzeit ein Plan generiert werden (Werkleitungsplan, Grundbuchplan etc). Es können aber auch Abfragen und Analysen direkt am Computer erfolgen, deren Resultate wieder weiterverwertet werden können. Dadurch sind die einmal erfassten Daten vielfach nutzbar.

Projektverlauf

Für die LIS-Datenerfassung der Gemeindewerke hat der Gemeinderat eine öffentliche Ausschreibung (Submission) durchgeführt. Die Hauptarbeiten wurden im Juni 2005 an die Porta+Partner AG, Brugg, vergeben. Die Ausführung dieser Arbeiten erfolgte bis Ende 2006.

Im Jahr 2007 erfolgte die Abnahme der Arbeiten und die Übernahme in den LIS-Betrieb beim Ingenieurbüro Hofmann Stegemann + Partner, Andelfingen. Anschliessend wurden die geplanten Datenerweiterungen vorgenommen und die Planauszüge erstellt.

Nach drei Jahren kontinuierlicher Aufbauarbeit wurde mit der Inbetriebnahme der Daten über die Gemeindewerke Wasser, Abwasser, Kabelfernsehen und Fernwärme ein wichtiger Meilenstein für das Landinformationssystem LIS Rafz erreicht. Das Projekt "Datenerfassung Werkleitungen LIS" kann somit abgeschlossen werden.

Die laufende Kostenkontrolle wurde durch den Projektberater Christian Kaul, Kaul Beratungen GmbH, Neftenbach, wahrgenommen.

Schlussrechnung

Über den gesamten Projektverlauf werden folgende Totalbeträge in Franken ausgewiesen:


Abwasser
Wasser
Fernwärme
Kabelantenne
Total

Kredite
130'000.00
105'000.00
20'000.00
55'000.00
310'000.00

Rechnungen
128'456.80
114'500.30
19'747.20
42'936.50
305'640.80

Vergabereserve
1'543.20
- 9'500.30
252.80
12'063.50
4'359.20

Vergabereserve

prozentual Kredit
1 %
- 9 %
1 %
22 %
1 %

Mehrkosten

Wasser

Das Werk wurde als erstes durch die Porta+Partner AG, Brugg, an den LIS-Betreiber abgegeben und wurde durch die Projektleitung einer vertieften Verifikation unterzogen. Die dadurch entstandenen Mehrkosten beliefen sich auf rund Fr. 6'500.--. Bei der Position für Unvorhergesehenes entstanden zudem Mehraufwendungen für kleine Projektänderungen in Höhe von rund Fr. 3'000.-- (total Fr. 9'500.--).

Minderkosten

Kabelantenne

Die Datenübernahme der Kabelantennenanlage der Gemeinde Rafz stellte sich einfacher heraus, als von der Projektleitung angenommen (Kosteneinsparungen ca. Fr. 6'500.--). Die Minderaufwendungen der Projektleitung beliefen sich dadurch auf ca. Fr. 5'500.-- (total ca. Fr. 12'000.--).

Investitionskosten

Wie bereits im Weisungstext anlässlich der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2004 erwähnt, werden die Kosten für die Fernwärme von der Politischen Gemeinde Rafz getragen, da es in ihrem Interesse liegt, dieses Netz im LIS ebenfalls abrufen zu können. Das Wasser, Abwasser und die Kabelantenne werden ganz normal den einzelnen Werken über die Spezialfinanzierungskonten belastet.

Schlussbemerkungen
Die Projektgruppe LIS Rafz hat an ihrer Sitzung vom 21. August 2007 die Schlussrechnung abgenommen und dem Gemeinderat deren Genehmigung zuhanden der Gemeindeversammlung vom 17. Dezember 2007 beantragt.
Der Gemeinderat hat der Abrechnung am 4. September 2007 zugestimmt und beantragt den Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung vom 17. Dezember 2007 diese ebenfalls zu genehmigen.
Stellungnahme der RPK / Diskussion

Nachdem weder von der RPK noch aus der Versammlung das Wort gewünscht wird, verliest der Gemeindeschreiber den Antrag des Gemeinderates.

Abstimmung

Dem Antrag des Gemeinderates wird mit grossem Mehr zugestimmt.

Die Gemeindeversammlung - auf Antrag des Gemeinderates, mit Zustimmung der RPK sowie in Anwendung von Art. 17 Ziff. 2 GO -

beschliesst:
1.
Die Kreditabrechnung für die Datenerfassung der Werkleitungen im Zusammenhang mit der Erarbeitung des Landinformationssystem (LIS) Rafz wird bei Minderausgaben von Fr. 4'359.20 und Gesamtkosten in Höhe von Fr. 305'640.80 genehmigt.
2.
Mitteilung durch Protokollauszug:

· Kaul Beratungen GmbH, Herr Christian Kaul, Projektleiter, Seuzacherstrasse 2, 8413 Neftenbach
· Werkvorstand und Präsident Projektgruppe Rudolf Fretz

· Finanzverwaltung

· G4.7


Für die Richtigkeit


NAMENS DER GEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Präsident:
Der Schreiber:


Jürg Sigrist
Marc Bernasconi

Versandt:
	Auszug

aus dem Protokoll der Gemeindeversammlung

vom
17. Dezember 2007
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W1.3
Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld; Bau der Verbindungsleitung Fries Floh bis Vor Eichen DN 200 mm; Kreditgenehmigung von Fr. 435'000.-- (Anteil Rafz)
Ausgangslage

Werkvorstand und Präsident des Zweckverbandes Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld Rudolf Fretz erläutert den Anwesenden einleitend, dass die Politischen Gemeinden Rafz, Wil, Hüntwangen und Wasterkingen unter der Bezeichnung Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld (GWVR) einen Zweckverband betreiben. Dieser hat zum Ziel, eine hinlängliche Wasserversorgung für die angeschlossenen Gemeinden sicherzustellen.

Die Wasserversorgung der Gemeinde Rafz deckt ihren Wasserbedarf mit ca. 42 % eigenem Quellwasser. Der übrige Wasserbedarf wird mit den Bezügen der GWVR gedeckt. Gemäss Zweckverbandsstatuten hat die GWVR den Auftrag, für die hinlängliche Wasserversorgung für die angeschlossenen Gemeinden zu sorgen.

Die Zahlen zeigen, dass die Wasserversorgung Rafz sehr stark von den Bezügen bei der GWVR abhängig ist. Bis anhin erfolgt die Lieferung über die im Jahre 1953 von der GWVR erstellten Verbindungsleitung Bächerbuck - Vordruckpumpwerk Rafz (DN 175 mm). Aufgrund des Alters respektive der zu erwartenden Lebensdauer muss bei der erwähnten Verbindungsleitung in den nächsten Jahren mit Schäden gerechnet werden. Bei einem grösseren Schaden wäre die Versorgung der Gemeinde Rafz mit Trinkwasser seitens der GWVR für längere Zeit massiv eingeschränkt oder gar ausser Betrieb.

Mit der geplanten Verbindungsleitung Fries Floh - Vor Eichen wird eine zweite Einspeisemöglichkeit geschaffen, so Werkvorstand Rudolf Fretz. Sie ist gegenüber dem Ersatz der bestehenden Verbindungsleitung effizienter und deshalb vorzuziehen. Der erwähnte Abgabeschacht Vor Eiche ist nicht Bestandteil dieser Vorlage. Die Kosten für dessen Erstellung gehen vollumfänglich zu Lasten der Gemeinde Rafz.

Projektbeschrieb

Im Generellen Wasserversorgungsprojekt (GWP) der GWVR aus dem Jahre 1999 ist eine zusätzliche Verbindungsleitung zwischen den Industriegebieten Fries Floh (Wil) und Vor Eiche (Rafz) vorgesehen. Das Projekt sieht einen Leitungsverlauf entlang der SBB-Linie zwischen Fries Floh (Liegenschaft ehemals Brangs und Heinrich) und Vor Eiche (Unterführung SBB) vor. Die Länge der geplanten Verbindungsleitung zwischen dem Anschlusspunkt Fries Floh und dem Abgabeschacht Vor Eiche (Wasserversorgung Rafz) beträgt ca. 695 m. Die neue Leitung kommt auf einer Tiefe von ca. 1.30 - 2.20 m ab Oberkante Terrain zu liegen. Als Rohrmaterial ist Gussrohr FZM DN 200 mm mit Schubsicherung vorgesehen. Die Rohrdimension wurde entsprechend dem GWP 1999 übernommen.

Kosten

Als Basis für die Preisermittlung des Kostenvoranschlages, dienten Konkurrenzofferten, welche durch das Ingenieurbüro Gujer, Rümlang, in der Vergangenheit für ähnliche Leitungen eingegangen sind sowie Angaben von Rohrlieferanten.

Es ist mit folgenden Aufwendungen zu rechnen:

· Tiefbauarbeiten (inkl. Kabelschächten)
Fr.
318'000.00

· Rohrlegearbeiten
Fr.
192'000.00

· Mess- und Leittechnik
Fr.
31'000.00

· Technische Arbeiten 
Fr.
73'000.00

· Diverses, Unvorhergesehenes
Fr.
48'500.00
Baukosten exkl. MWST
Fr.
662'500.00

7,6% MWST
Fr.
50'500.00

Total Baukosten inkl. MWST
Fr.
713'000.00
Der Verteilschlüssel ergibt sich aus den im Zweckverbandsvertrag festgelegten Wasseroptionsmengen. Die veranschlagten Baukosten verteilen sich wie folgt auf die Verbandsgemeinden:

Rafz
61.00 %
Fr.
435'000.00
Hüntwangen
13.90 %
Fr.
99'000.00

Wil
19.50 %
Fr.
139'000.00
Wasterkingen
5.60 %
Fr.
40'000.00

Stellungnahme der RPK / Diskussion

Nachdem weder von der RPK noch aus der Versammlung das Wort gewünscht wird, verliest der Gemeindeschreiber den Antrag des Gemeinderates.

Abstimmung

Dem Antrag des Gemeinderates wird einstimmig zugestimmt.

Die Gemeindeversammlung - auf Antrag des Gemeinderates, mit Zustimmung der RPK sowie in Anwendung von Art. 17 Ziff. 3 GO -

beschliesst:

1.
Das Projekt mit Kostenvoranschlag des Ingenieurbüros Gujer AG, Rümlang, datiert vom 8. August 2007, für die Verbindungsleitung Fries Floh bis Vor Eichen wird genehmigt.

2.
Der für die Realisierung des Projektes erforderliche Bruttokredit von Fr. 713'000.-- und der Kostenanteil der Politischen Gemeinde Rafz von Fr. 435'000.-- gemäss Art. 21 des Zweckverbandsvertrages werden bewilligt.

3.
Da die Ausführung nicht mehr im Jahr 2007 erfolgt, ist der Teuerungsvorbehalt anzubringen. Der Kostenvoranschlag basiert auf dem Indexstand 2007 (Produktionskostenindex des Baumeisterverbandes).

4.
Mitteilung durch Protokollauszug an:

· Zweckverband Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld, Sekretariat, c/o Gemeindeverwaltung Hüntwangen, Dorfstrasse 41, 8194 Hüntwangen
· Gemeinderäte 8196 Wil, 8194 Hüntwangen und 8195 Wasterkingen
· Rechnungsprüfungskommission Rafz, Herr Dr. Kurt Wälti, Präsident, Bollebärg 13, 8197 Rafz

· Finanzverwaltung

· W1.3

Für die Richtigkeit


NAMENS DER GEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Präsident:
Der Schreiber:


Jürg Sigrist
Marc Bernasconi

Versandt:
	Auszug

aus dem Protokoll der Gemeindeversammlung

vom
17. Dezember 2007
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W1.1.4
Projekt- und Kreditgenehmigung für den Bau eines Abgabeschachtes der Wasserversorgung Rafz im Gebiet Vor Eichen in Höhe von Fr. 322'000.-- zu Lasten der Investitionsrechnung 2008
Ausgangslage

Die Gemeinde Rafz erlebt seit einigen Jahren einen grossen Bauboom. Die dadurch eingeschränkte Sicherheitslage der Wasserversorgung Rafz hat den Zweckverband Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld (GWVR) bewogen, zur Verbesserung der Versorgungssicherheit eine zweite Verbindungsleitung DN 200 mm nach Rafz zu realisieren. Diesem Geschäft wurde bereits entsprochen. Werkvorstand Rudolf Fretz bedankt sich bei den Stimmberechtigten für dessen Genehmigung und erwähnt gleichzeitig, dass der geplante Bau des Abgabeschachtes in direktem Zusammenhang zur Verbindungsleitung steht.
Mit GRB Nr. 33 vom 20. Februar 2007 hat der Gemeinderat Rafz das Ingenieurbüro Gujer AG, Leberbäumlistrasse 8, 8153 Rümlang, beauftragt, ein entsprechendes Bauprojekt für den dazu notwendigen Abgabeschacht im Gebiet "Vor Eichen" auszuarbeiten.

Einleitung

Die Wasserversorgung der Gemeinde Rafz deckt ihren Wasserbedarf mit ca. 42 % eigenem Quellwasser. Der übrige Bedarf von ca. 58 % wird mit den GWVR-Bezügen gedeckt. Diese Zahlen zeigen, dass die Wasserversorgung Rafz sehr stark von den Bezügen bei der GWVR abhängig ist. Die Lieferung erfolgt über die im Jahre 1953 erstellte Verbindungsleitung DN 175 mm (Eternit) "Bächerbuck-Vordruckpumpwerk Rafz".

Der maximale Wasserspiegel des Zentralreservoirs liegt auf einer Kote von 479.0 m.ü.M. Aufgrund des Alters resp. der zu erwartenden Lebensdauer muss bei der erwähnten Verbindungsleitung in den nächsten Jahren mit Schäden gerechnet werden. Bei einem grösseren Schaden wäre die Versorgung der Gemeinde Rafz mit Trinkwasser von seitens der GWVR für längere Zeit massiv eingeschränkt oder gar ausser Betrieb.

Anforderungen

Der Abgabeschacht wird in der nordwestlichen Böschung der SBB Unterführung "Vor Eichen" erstellt. Die Länge der Anschlussleitung DN 200 mm, 16 bar, zwischen Abgabeschacht GWVR und dem Anschluss an das Netz der Wasserversorgung Rafz beträgt ca. 6 m.

Projekt

Im Generellen Wasserversorgungsprojekt (GWP 2006), zur Zeit in Vorprüfung beim Kanton, ist eine zusätzliche Verbindungsleitung DN 200 mm zwischen den Industriegebieten "Fries Floh", Wil und "Vor Eichen", Rafz, parallel zur SBB-Linienführung, mit einem Abgabeschacht im Gebiet "Vor Eichen" vorgesehen. Damit verfügt die Gemeinde Rafz künftig über zwei gleichwertige Wasserbezugsstellen bei der GWVR, was wiederum zu einer wesentlichen Verbesserung der Versorgungssicherheit beitragen wird.

Gemäss Werkvorstand Rudolf Fretz sieht das Projekt einen ca. 6.00 m langen, 4.00 m breiten und 2.75 m hohen Abgabeschacht aus Ortbeton vor. Die Grösse des Schachtes wurde so dimensioniert, dass der nachträgliche Einbau einer Vordruckpumpe zur Steigerung der Fördermenge möglich ist. Der Zugang in den Schacht erfolgt durch eine niveaugleiche Eingangstüre im Böschungsbereich, was vor allem die später notwendigen Kontroll- und Wartungsarbeiten erleichtert.

Die Länge der Anschlussleitung DN 200 mm, 16 bar, zwischen Abgabeschacht GWVR und dem Anschluss an das Netz der Wasserversorgung Rafz DN 250 mm, beträgt 6 m. Die neue Leitung kommt auf einer Tiefe von ca. 1.30 bis 2.00 m (Rohrscheitel) ab Oberkante Terrain zu liegen. Als Rohrmaterial sind Gussrohre mit Steckmuffen ecopur mit Schubsicherungen (analog der bestehenden Leitungen "Vor Eichen/Chüewäg") vorgesehen. Um die Leitung besser vor Korrosion zu schützen, werden die Rohre zusätzlich mit einer Polyethylenhülle (Schlauch) umhüllt.

Für die Übermittlung der Daten muss zwischen dem Abgabeschacht und der Betriebswarte am Tannewäg ein Signalkabel in die mit den früheren Wasserleitungsbauten (Tannewäg/Vor Eichen-Chüewäg) verlegten Kabelschutzrohre eingezogen werden.

Im Bereich der Leittechnik für die Wasserwirtschaft ist seit Jahren eine rasante Weiterentwicklung festzustellen. Prozessleitsysteme müssen in immer kürzeren zeitlichen Abständen abgelöst oder zumindest modernisiert (Upgrade) werden.

Das bestehende System RIAN/RIDAT in der Betriebswarte, datiert aus den Jahren 1989-1991, ist nicht mehr erweiterbar. Deshalb muss das Automatisierungs- und Fernwirksystem RIFLEX "temporär" aufgeschaltet werden. Der Abgabeschacht "Vor Eichen" kann nur noch bedingt integriert werden, erwähnt Werkvorstand Rudolf Fretz weiter. Dies hat wiederum zur Folge, dass allfällige notwendige Anpassungen an den Grundeinstellungen nicht durch den Brunnenmeister, sondern in den meisten Fällen nur durch einen Servicemonteur der Rittmeyer AG, Baar, vorgenommen werden können. Die Bedienbarkeit kann erst mit der Ablösung des bestehenden und der Beschaffung eines neuen Leitsystems in der Betriebswarte verbessert werden.

Kosten

Als Basis zur Kostenermittlung dienten dem projektierenden Ingenieurbüro Gujer AG, Rümlang, nebst einer Geländebesichtigung (Bestimmung der Vormasse) die eingeholten Konkurrenzofferten ähnlich gelagerter Projekte sowie Angaben von Rohrlieferanten.

Für den Bau des Abgabeschachtes im Gebiet "Vor Eichen" ist mit folgenden Aufwendungen zu rechnen:

· Abgabeschacht / Anschlussleitung


Tiefbauarbeiten
Fr.
26'000.--


Erd- und Baumeisterarbeiten
Fr.
82'750.--


Rohrlegearbeiten
Fr.
18'000.--


Rostfreie Stahlrohre
Fr.
6'000.--


Hydraulische Ausrüstung
Fr.
12'750.--


Abdichten von Bauwerken unter Terrain
Fr.
7'500.--


Spenglerarbeiten
Fr.
2'500.--


Schlosserarbeiten
Fr.
9'000.--


Elektrische Installationen
Fr.
7'500.--


Malerarbeiten
Fr.
3'250.--


Elektrische Zuleitung EKZ
Fr.
12'750.--


Mess- und Leittechnik (Rittmeyer AG)
Fr.
57'000.--


Fr.
245'000.--

· Technische Arbeiten


Projekt / Bauleitung
Fr.
38'000.--


Plan- und Nebenkosten
Fr.
1'000.--


Fr.
39'000.--

· Diverses, Unvorhergesehenes


Rekonstruktion Vermarkung
Fr.
500.--


Entschädigung Ertragsausfall etc.
Fr.
500.--


Diverses, Unvorhergesehenes ca. 5 %
Fr.
14'000.--


Fr.
15'000.--

Total Baukosten Brutto exkl. MWST
Fr.
299'000.--
MWST 7.6 %
Fr.
23'000.--
Total Baukosten Brutto inkl. MWST
Fr.
322'000.--
Stellungnahme der RPK / Diskussion

Nachdem weder von der RPK noch aus der Versammlung das Wort gewünscht wird, verliest der Gemeindeschreiber den Antrag des Gemeinderates.

Abstimmung

Dem Antrag des Gemeinderates wird mit grossem Mehr zugestimmt.

Die Gemeindeversammlung - auf Antrag des Gemeinderates, mit Zustimmung der RPK sowie in Anwendung von Art. 17 Ziff. 3 GO -

beschliesst:

1.
Das vom Ingenieurbüro Gujer AG, Rümlang, ausgearbeitete Projekt vom 8. August 2007 für einen Abgabeschacht im Gebiet "Vor Eichen" zur Gewährleistung der zukünftigen Trinkwasserversorgungssicherheit, bestehend aus dem technischen Bericht mit Kostenvoranschlag und Plänen, wird bewilligt.

2.
Zu Lasten der Investitionsrechnung 2008 der Wasserversorgung Rafz wird, vorbehältlich der Zustimmung durch die Zweckverbandsgemeinden der Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld für den Bau der Wasseranschlussleitung "Fries Floh bis Vor Eichen", ein Kredit von Fr. 322'000.-- inkl. MWST für den Bau eines Abgabeschachtes im Gebiet "Vor Eichen" genehmigt.

3.
Die Kreditsumme erhöht oder ermässigt sich um die Bauteuerung gemäss Baukostenindex (Stand Juni 2007).

4.
Mitteilung durch Protokollauszug an:

· Zweckverband Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld, Sekretariat, c/o Gemeindeverwaltung Hüntwangen, Dorfstrasse 41, 8194 Hüntwangen
· Ingenieurbüro Gujer AG, Leberbäumlistrasse 8, 8153 Rümlang

· Rechnungsprüfungskommission Rafz, Herr Dr. Kurt Wälti, Präsident, Bollebärg 13, 8197 Rafz

· Finanzverwaltung

· W1.1.4

Für die Richtigkeit


NAMENS DER GEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Präsident:
Der Schreiber:


Jürg Sigrist
Marc Bernasconi

Versandt:

	Auszug

aus dem Protokoll der Gemeindeversammlung

vom
17. Dezember 2007
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F3.6.7
Genehmigung des Voranschlags 2008 und Festsetzung des Steuerfusses gemäss Antrag der RPK auf neu 119 %
Allgemeines

Finanzvorstand Jürg Sigrist verweist bezüglich dem Voranschlag 2008 auf die Erläuterungen im Rafzer Weibel, Ausgabe Dezember 2007, sowie den Ausführungen in der Weisungsbroschüre und dem detaillierten Budget, welche seit Montag, 3. Dezember 2007 während den ordentlichen Schalteröffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung zur Einsicht aufgelegen sind.
Laufende Rechnung

Der Voranschlag 2008 sieht in der Laufenden Rechnung bei Fr. 22'832’200.-- Aufwand und Fr. 14'149’700.-- Ertrag einen Aufwandüberschuss von Fr. 8'682’500.-- vor. Zur teilweisen Deckung dieses Aufwandüberschusses ist ein Steuerfuss von 122 % des einfachen Gemeindesteuerertrages von Fr. 6’450'000.-- (100 %) zu erheben. Nach Berücksichtigung des entsprechenden Steuerertrages von Fr. 7’869’000.-- ist für den Ausgleich der Laufenden Rechnung eine Entnahme aus dem Eigenkapital von Fr. 813’500.-- nötig. Für (freiwillige) zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen werden gesamthaft Fr. 1’446’000.-- in den Voranschlag eingestellt, wovon Fr. 846'000.-- auf die eigenwirtschaftlichen Betriebe und Fr. 600'000.-- auf den allgemeinen Haushalt entfallen. Ohne diese Fr. 600'000.-- freiwilligen zusätzlichen Abschreibungen würde der Aufwandüberschuss demnach noch Fr. 213’500.-- betragen.

Investitionsrechnung

Bei den Investitionen im Verwaltungsvermögen wird mit Ausgaben in Höhe von Fr. 2'815’900.-- und Einnahmen von Fr. 430’000.-- gerechnet. Die Nettoinvestitionen belaufen sich somit auf Fr. 2'385’900.--. Die Investitionen im Finanzvermögen sehen weder Zugänge noch Abgänge vor.

Vergleich Voranschlag 2007 / 2008

Finanzvorstand Jürg Sigrist erwähnt weiter, dass der Zusammenzug nach Aufgaben (Funktionen) darüber Auskunft gibt, für welche öffentlichen Aufgaben Geld verwendet und für welche Dienstleistungen Geld eingenommen wird:

Funktion (netto)
VA 2008
VA 2007
Veränderung
0  Behörden und Verwaltung
1'092'100
997'000
-
95'100

1  Rechtsschutz und Sicherheit
550'400
531'300
-
19'100

2  Bildung
5'847'800
5'753'900
+
93'900

3  Kultur und Freizeit
277'300
291'400
-
14'100

4  Gesundheit
455'200
422'300
+
32'900

5  Soziale Wohlfahrt
1'278'600
1'070'600
-
208'000

6  Verkehr
566'000
662'700
+
96'700

7  Umwelt und Raumordnung
173'100
199'400
+
26'300

8  Volkswirtschaft
- 246'600
- 56'200
-
190'400

9  Finanzen und Steuern
- 9'180'400
- 9'005'000
+
175'400

Grosse Abweichungen zum Voranschlag 2007 sind hauptsächlich in den Aufgabengebieten Behörden und Verwaltung, Bildung, Soziale Wohlfahrt, Verkehr, Volkswirtschaft sowie Finanzen und Steuern zu verzeichnen, so Finanzvorstand Jürg Sigrist.
0  Behörden und Verwaltung

Der Regierungsrat plant für sein Personal den vollen Teuerungsausgleich und in bestimmten Fällen eine Reallohnerhöhung. Wie üblich wird der Gemeinderat im Dezember über die Anwendung der kantonalen Bestimmungen für das Gemeindepersonal beschliessen (Mehraufwand Fr. 35'000).

Im Bauamt ist für die externe Bearbeitung von baupolizeilichen Aufgaben und das neu eingeführte Land-Informations-System LIS mit tendenziell höheren Kosten zu rechnen (Mehraufwand Fr. 27'000). Demgegenüber stehen die höheren Erträge aufgrund des überarbeiteten Baugebührenreglementes (Mehrertrag Fr. 15'000).

Beim Werkgebäude sind folgende Unterhaltsarbeiten vorgesehen: Ersatz der Bodenbeläge in der Abwartswohnung, Ersatz der Mischbatterien bei den Duschen, neue Pflanzen für die Umgebung, Falttore malen, ölen und richten (Mehraufwand Fr. 22'000).

2  Bildung

Der Voranschlag der Schule Rafz ist zu einem wesentlichen Teil von der Umsetzung des neuen Volksschulgesetzes und dem damit verbundenen neuen Finanzierungsmodus des Kantons geprägt. So wird der Kindergarten in die Volksschule mit einbezogen, das heisst die Kindergärtnerinnen erhalten ihren Lohn ab 1. Januar 2008 vom Kanton (Minderaufwand Fr. 437'000), und die Schule Rafz muss diesem ihren Lohnanteil überweisen (Mehraufwand Fr. 217'000). Mit dem neuen Volksschulgesetz wird aber auch die Ausrichtung einer Reihe von Staatsbeiträgen neu geregelt (kostenneutral). Wiederum ins Gewicht fällt, dass sich die IV nicht mehr an den Psychomotorik-Therapien und der Logopädie beteiligen wird (Minderertrag Fr. 65'000).

Bei den verschiedenen Schulliegenschaften sind grössere bauliche Unterhaltsarbeiten vorgesehen (Mehraufwand Fr. 57'800) und für die Kindergärten werden neue Gestelle, Schränke und Korpusse angeschafft (Mehraufwand Fr. 28'800).

Im Weiteren wird die musikalische Grundschule an der Primarschule als Teil der obligatorischen Blockzeiten eingeführt (Mehraufwand Fr. 45'000), erhöhen sich die direkt durch die Schule ausbezahlten Lehrerbesoldungen infolge Betreuungsstunden, Integrationen und Wahlfächer ohne Beteiligung Kanton etc. (Mehraufwand Fr. 99'200). Zudem sind höhere Lohnkostenanteile an den Kanton abzuliefern (Mehraufwand Fr. 75'000).

5  Soziale Wohlfahrt

Aufgrund der aktuellen Fallanzahl und der Ungewissheit bezüglich der Auswirkungen im Zuge der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen wird mit deutlich höheren Aufwendungen bei den Zusatzleistungen gerechnet (Mehraufwand netto Fr. 205'000).

6  Verkehr

Bei den Gemeindestrassen ist die Position für den Unterhalt an den Flurstrassen reduziert worden (Minderaufwand Fr. 30'000). Aufgrund der Finanzkraft und des entsprechenden Staatsbeitragssatzes wird ein höherer Kostenanteil an die Strassenunterhaltsrechnung erwartet (Mehrertrag Fr. 72'000).

8  Volkswirtschaft

Der Forst rechnet mit einem um 98'500 Franken besseren Betriebsergebnis (Verkaufserlöse Stammholz höher, Unterhalt Maschinen/Geräte tiefer, Wärmeverkauf an HWG höher). Aufgrund der Gewinnausschüttung 2006 und den Pressemitteilungen zum Halbjahresabschluss 2007 dürfte der Gewinnanteil der Zürcher Kantonalbank gegenüber dem Budget 2007 markant höher ausfallen (Mehrertrag Fr. 110'000).

9  Finanzen und Steuern

Der Steuerertrag 100 % wird aufgrund des aktuellen Steuersolls und den Empfehlungen des Kantons bezüglich Steuerentwicklung auf Fr. 6'450'000 (VA 2007: Fr. 6'000'000) geschätzt, was sich mit Fr. 549'000 höheren Steuereinnahmen bemerkbar macht. Die Erträge aus Steuern früherer Jahre, Quellensteuern und Steuerausscheidungen sind ebenfalls angepasst worden (+ Fr. 112'000), währendem die Grundstückgewinnsteuern eher stagnieren (- Fr. 100'000). Zudem ist künftig wohl mit höheren Steuerabschreibungen zu rechnen (+ Fr. 55'000).

Die Berechnungen der eigenen Steuerkraft des laufenden Jahres zeigen, dass hier eine Annäherung an das Kantonsmittel stattfindet. Der kantonale Steuerkraftzuschuss für das Jahr 2008 wird somit markant sinken (- Fr. 350'000).
Investitionen im Verwaltungsvermögen und Abschreibungen

Investitionen 2008
Ausgaben
Einnahmen

Erweiterung Ortsmuseum (Raumbeschaffung Chronik)
215’000

Sanierung Spielplatz Trubeland
30’000

LIS Politische Gemeinde
20’000

Renovation obere/undere Götze
240’000

Antennenanlage
50’000
30'000

Sanierung Hochbauten Schwimmbad
288’000

Künstliches Kugelfangsystem Schiessanlage
48'000

Ausbau etc. Spital Bülach
263'900
Jugendtreff 
250’000

Alters- und Pflegeheim Peteracker
31'000
Ausbau Flurweg Schalmenacker
33’000

Umhängung Sternenbrunnen
32'000

Wasserwerk
917’000
250’000

Abwasserbeseitigung
333'000
150’000

Umbau Schweinestall Gutsbetrieb
25'000

Sanierung Meteorwasserleitung Gebiet Sonnenberg
     40’000
                
Total Ausgaben / Einnahmen
2'815'900
430’000

Nettoinvestitionen

2'385'900
Weitere Eckdaten des Voranschlages 2008


2006
2007
2008

Gesamtsteuerfuss
122 %
122 %
122 %

Langfristige Schulden
6'200’000
6'200’000
6'200’000

Schuldzinsen
216'395
160’000
157’000

Eigenkapital
14'276'360
14'300'000
13'462'860

Steuerkraftausgleich
2'054'798
2'172'392
1'850'000

Grundstückgewinnsteuern
312'960
250'000
300'000

Stellungnahme RPK

RPK Präsident Dr. Kurt Wälti erwähnt, dass die RPK den Voranschlag 2008 der Politischen Gemeinde Rafz geprüft und mit dem Gemeinderat diskutiert hat. Nach diversen Zusatzabklärungen sind folgende Bemerkungen anzubringen:

a)
Der mutmassliche Abschluss der aktuellen Jahresrechnung 2007 wird um mehr als 1 Mio. Franken besser ausfallen, als der Voranschlag (statt einem Defizit von Fr. 867'400 wird ein Überschuss von voraussichtlich mehr als Fr. 190'000 resultieren).

b)
Grund für den besseren Jahresabschluss 2007 sind vor allem die höheren Steuereinnahmen dank der aktuell guten Wirtschaftslage und dank den Abrechnungen aus früheren Jahren. Die Ausgaben bewegen sich - mit den üblichen Schwankungen - ungefähr im Rahmen des Voranschlags 2007.

c)
Der Gemeinderat sieht im Voranschlag 2008 wiederum eine Entnahme von Fr. 813'000 aus dem Eigenkapital vor. Dieses Defizit entsteht vor allem wegen zusätzlichen Abschreibungen.

d)
Der Bedarf nach zusätzlichen Abschreibungen konnte vom Gemeinderat im Rahmen der mittelfristigen Finanzplanung plausibel dargestellt werden.

e)
Die RPK ist grundsätzlich mit den Zahlen des Voranschlags 2008 einverstanden. Dabei muss aber jede Ausgabe weiterhin auf ihre Notwendigkeit hin überprüft werden. In diesem Zusammenhang erstaunt es, dass im Budget 2008 für die Errichtung eines Jugendtreffs neu Fr. 250'000 anstelle der bisherigen Fr. 80'000 als Investition eingestellt werden.

f)
Der Steuerfuss soll gemäss der Absicht des Gemeinderates jeweils längere Zeit stabil sein, um die Berechenbarkeit dieses Aufwandes für die Steuerzahler sicher zu stellen. Die RPK ist damit grundsätzlich einverstanden.


Nach der Prognose des externen Finanzplaners des Gemeinderates wird das kantonale Mittel des Steuerfusses auf den Voranschlag 2009 hin um 3 % sinken. Dies wird dazu führen, dass auch Rafz zu diesem Zeitpunkt den Steuerfuss entsprechend anpassen muss.


Die RPK ist der Meinung, dass es aufgrund der aktuellen Finanzlage und der allgemein steigenden Lohnsumme und damit auch steigender Steuererträge verantwortbar ist, den Steuerfuss vorzeitig auf den Voranschlag 2008 hin im gleichen Ausmass zu senken. Entgegen dem Antrag des Gemeinderates beantragt die RPK, den Voranschlag 2008 mit einem neuen Steuerfuss von 119 % zu genehmigen.

Finanzvorstand Jürg Sigrist ist der Meinung, dass es der falsche Zeitpunkt ist, um eine verbindliche Aussage zum Kantonsmittel des Steuerfusses für das Jahr 2009 machen zu können. Die Reduktion ist stark davon abhängig, wie viel Steuerfussausgleich der Kanton für das Jahr 2008 den berechtigten Gemeinden zusichert. Zudem beantragt die RPK seit Jahren, dass das Eigenkapital nicht abgebaut werden soll. Die geplante Steuerfussreduktion zielt jedoch zweifelsohne in diese Richtung und somit einer Änderung der finanzpolitischen Ziele.
Der Steuerfuss ist wichtig zur Berechnung des Finanzkraftindexes. Basierend darauf werden die Staatsbeiträge an die Gemeinden festgesetzt. Rafz hat für das Jahr 2008 einen Finanzkraftindex von 104 und ist damit in der zweithöchsten Stufe bezüglich der Staatsbeiträge. Eine Veränderung des Steuerfusses für das Jahr 2008 von 3 % wird den Finanzkraftindex ab 2010 stufenweise erhöhen gemäss Auskunft von Finanzvorstand Jürg Sigrist.

Die Auswirkungen auf den Finanzhaushalt der Politischen Gemeinde Rafz hätte voraussichtlich bei den Lehrerbesoldungen, der Sonderschulung, dem Strassenunterhalt und der Sozialhilfe gegenüber 2008 eine Mehrbelastung von 187'200 Franken im Jahr 2010 bis hin zu 745'400 Franken im Jahr 2012 zur Folge, so Finanzvorstand Jürg Sigrist. Des Weiteren fallen auch die Hochbauten bei der Schule sowie der Bau von Strassen stark ins Gewicht, da sich die Staatsbeiträge von 20 % auf 12 % bzw. von 20 % auf 10 % reduzieren würden. Die Finanzierung einer Sporthalle dürfte dadurch noch schwieriger werden.
Finanzvorstand Jürg Sigrist erwähnt weiter, dass der Gemeinderat eine fundierte und langfristig vertretbare Finanzstrategie verfolgt und deshalb den Antrag der RPK, nicht zuletzt auch im Hinblick auf die bevorstehenden Investitionen, ablehnt. Die Steuerfusssenkung um 3 % würde bei den Gemeindesteuern bei einem steuerbaren Einkommen für Verheiratete von 70'000 Franken zu Einsparungen von gerade einmal rund 86 Franken führen und bei 130'000 Franken steuerbares Einkommen zu einer Differenz von ca. 230 Franken. Zudem würde eine Senkung des Steuerfusses die Attraktivität der Gemeinde Rafz kaum verbessern.
Carolyn Baumann teilt mit, dass die SP Rafz das Budget 2008 und den Finanzplan 2008 bis 2012 diskutiert haben. Die zusätzlichen Abschreibungen zur Vorfinanzierung für spätere Investitionen werden als sinnvoll erachtet. Ohne diese Abschreibungen würde das Budget 2008 gegenüber 2007 um einiges besser abschliessen. Trotzdem sei es wichtig, sich aufgrund des besseren Abschlusses nicht blenden zu lassen. Deshalb unterstützt die SP Rafz den Antrag des Gemeinderates, den Steuerfuss auf unverändert 122 % zu belassen.
Peter Lussi, Präsident der FDP Rafz, ist der Ansicht, dass für beide Anliegen Vor- und Nachteile gefunden werden können. Die FDP Rafz hat sich an ihrer Mitgliederversammlung mit sehr grossem Mehr für eine Senkung des Steuerfusses und damit für die Unterstützung des RPK-Antrages ausgesprochen. Begründung:

· Es ist nicht zwingend, dass der Steuerfuss immer parallel 1 % unter dem kantonalen Maximum ist und wir uns immer an diesem Mass orientieren.

· Wir können jetzt aufgrund der vorliegenden guten Zahlen den Steuerfuss nach unten anpassen.

· Wir müssen nicht für die schleierhaften, wünschenswerten und nicht zwingenden Visionen der nächsten Jahre ein Polster schaffen.

· Es ist "unanständig" Steuern auf Vorrat zu beziehen.

· Dem Bürger sollte jetzt etwas für die finanzstarken Jahrgänge zurückgegeben werden.

Aus den genannten Gründen beantragt die FDP Rafz, den Antrag der RPK zu unterstützen.

Alfred Sigrist, Präsident der SVP Rafz, möchte das Gesagte grundsätzlich nicht wiederholen. Die SVP Rafz hat an ihrer Parteiversammlung das Budget 2008 ebenfalls eingehend diskutiert. Dabei hat sich die Mehrheit ihrer Mitglieder für eine Steuerfusssenkung ausgesprochen. Zwar konnten die beiden SVP-Gemeinderäte plausibel auf die Mehrbelastungen hinweisen, dennoch erachtet es die Partei als angemessen, den Steuerfuss um 3 % zu reduzieren.
Laut RPK Präsident Dr. Kurt Wälti berechnet sich der Finanzkraftindex der Gemeinde zu drei Teilen aus dem Steuerfusswert und zu einem Teil aus der Pro-Kopf-Steuerkraft über die drei letzten Jahre hinweg. Würde der Kanton das kantonale Mittel nicht senken, entstünden der Gemeinde tatsächlich Mehrausgaben. Da sich der Finanzkraftindex über drei Jahre erstreckt und davon auszugehen ist, dass das kantonale Mittel in den nächsten Jahren sinkt, muss dies nicht zwingend zusätzliche Ausgaben für die Gemeinde Rafz bedeuten.
Finanzvorstand Jürg Sigrist ist nicht der Auffassung, der Gemeinderat beziehe die Steuern auf Vorrat. Die geplante Senkung zielt einfach Richtung Abbau des Eigenkapitals. Um dies zu vermeiden, strebt der Gemeinderat eine lineare Senkung des Steuerfusses zum kantonalen Maximum an.
Mit 57 % hat der Bereich Bildung den grössten Nettoaufwand vom gesamten "Kuchen". Heinz Baur möchte von Schulpräsident Rolf Butz wissen, mit welchen Einnahmenausfällen bei einer Steuerfussreduktion zu rechnen wäre.
Wie bereits erwähnt, spielt das kantonale Mittel eine entscheidende Rolle. Sofern keine Senkung erfolgt, hätte dies finanzielle Mehrbelastungen von mehreren hunderttausend Franken zur Folge. Die Steuerfusssenkung würde sich in den Bereichen Lehrerbesoldung, Sonderschulung und bei den anstehenden Bauten im Bereich der Schulraumplanung bemerkbar machen, so die Erklärungen von Schulpräsident Rolf Butz. Die momentane Situation schätzt er als gefährlich ein, da weder der Gemeinderat noch die RPK wissen, ob eine Senkung des kantonalen Maximalsteuerfusses erfolgt.
Nach Finanzvorstand Jürg Sigrist ist eine Senkung des Steuerfusses erst dann angebracht, wenn feststeht, wie sich der Kanton verhält.
Laut RPK-Mitglied Felix Albrecht rechnet der Kanton Zürich fürs kommende Jahr mit Mehreinnahmen von rund 6 % aufgrund der guten wirtschaftlichen Lage. Zusätzliche Abschreibungen sind deshalb sinnvoll. Es ist zudem abzusehen, dass das kantonale Mittel des Steuerfusses im Jahr 2009 um 3 % gesenkt wird. Nicht eingerechnet ist die kürzliche Mitteilung über die von der US-Hypothekenkrise erschütterte Grossbank UBS, welche mehr als vier Milliarden Franken abschreiben muss. Mit dem Antrag der RPK soll ein Zeichen zugunsten der Steuerzahlerinnen und Steuerzahler gesetzt werden.
Paul Wahl hört von Schätzungen und Prognosen seitens Kanton. Hierbei gilt es zu beachten, dass der Anteil an juristischen Personen im Kanton Zürich rund 40 bis 50 % ausmacht. Die genannten Mehreinnahmen von 6 % erachtet er für die Gemeinde Rafz als sehr gewagt, gemessen an Anteil juristischer Personen in Rafz.
Abstimmung

Nachdem das Wort seitens der Versammlung nicht weiter verlangt wird, schreitet Gemeindepräsident Jürg Sigrist zur Abstimmung über den Antrag der RPK, um Genehmigung des Voranschlages 2008 mit einem Steuerfuss von neu 119 % und dem Antrag des Gemeinderates, um Genehmigung des Voranschlages 2008 mit einem unveränderten Steuerfuss von 122 %.

Für den Antrag der RPK:
41 Stimmen

Für den Antrag des Gemeinderates:
32 Stimmen

Der Antrag der RPK um Reduktion des Steuerfusses auf neu 119 % wird angenommen.
Gemeindepräsident Jürg Sigrist schreitet erneut zur Abstimmung und fragt die Stimmberechtigten, ob sie dem Voranschlag 2008 der Politischen Gemeinde Rafz mit einem Steuerfuss von neu 119 % genehmigen.

Dem Voranschlag 2008 mit einem Steuerfuss von 119 % wird mit grossem Mehr zugestimmt.

Die Gemeindeversammlung - auf Antrag der RPK sowie in Anwendung von Art. 17 Ziff. 1 GO -

beschliesst:

1.
Der Voranschlag 2008 - Laufende Rechnung und Investitionsrechnung - wird genehmigt.

2.
Die Laufende Rechnung sieht bei einem Aufwand von Fr. 22'832'000.-- und einem Ertrag von Fr. 14'149'700.-- einen Aufwandüberschuss von Fr. 8'682'500.-- vor. Zur teilweisen Deckung dieses Aufwandüberschusses wird auf Antrag der RPK der Steuerfuss auf neu 119 % (- 3 %) des einfachen Gemeindesteuerertrages von Fr. 6'450'000.-- festgesetzt. Nach Berücksichtigung des Steuerertrages von Fr. 7'675'500.-- erhöht sich der ausgewiesene Aufwandüberschuss von Fr. 813'500.-- auf Fr. 1'007'000.--, der durch die Entnahme aus dem Eigenkapital gedeckt wird.
3.
Es werden freiwillige zusätzliche Abschreibungen im Verwaltungsvermögen von Fr. 1'446'000.-- (Fr. 600'000.-- allgemeiner Haushalt und Fr. 846'000.-- Gemeindebetriebe) in den Voranschlag 2008 eingestellt.

4.
Die Investitionsrechnung weist beim Verwaltungsvermögen Ausgaben in Höhe von Fr. 2'815'900.-- und Einnahmen von Fr. 430'000.-- aus. Die Nettoinvestitionen belaufen sich somit auf Fr. 2'385'900.--. Die Investitionen im Finanzvermögen sehen keine Zu- und Abgänge vor.

5.
Der Steuerfuss 2008 wird neu auf 119 % festgesetzt.
6.
Mitteilung durch Protokollauszug an:

· Rechnungsprüfungskommission Rafz, Herrn Dr. Kurt Wälti, Präsident, Bollebärg 13, 8197 Rafz

· Finanzvorstand Jürg Sigrist

· Finanzverwaltung

· F3.6.7


Für die Richtigkeit


NAMENS DER GEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Präsident:
Der Schreiber:


Jürg Sigrist
Marc Bernasconi

Versandt:
Schluss der Versammlung

Gemeindepräsident Jürg Sigrist dankt den Stimmberechtigten für ihr zahlreiches Erscheinen und das damit verbundene Interesse. Er macht die Versammlung auf das Recht zur Erhebung von Einwendungen gegen die Geschäftsführung aufmerksam. Es werden keine Einwände erhoben.

Die Versammlung nimmt Kenntnis von der Rechtsmittelbelehrung über die Auflage sowie die Anfechtung des Protokolls und der gefassten Beschlüsse.

Die Stimmenzähler werden gebeten, das Protokoll am Donnerstag, 20. Dezember 2007 bei der Gemeindekanzlei Rafz zu prüfen und anschliessend zu unterzeichnen. Das Protokoll liegt ab Freitag, 21. Dezember 2007 während 30 Tagen zur öffentlichen Einsicht auf.

Abschliessend wünscht der Vorsitzende allen Anwesenden einen schönen Abend, frohe Weihnachten und ein glückliches und gesundes neues Jahr. Gleichzeitig bedankt er sich bei den Stimmberechtigten für ihr Mitwirken, den Pressevertretern des Tages Anzeigers sowie des Zürcher Unterländers für deren Berichterstattung, der Technik für den reibungslosen Ablauf der heutigen Versammlung und dem Gemeindepersonal für den tatkräftigen Einsatz sowie deren Unterstützung im vergangenen Jahr.

Rafz, 20. Dezember 2007
Für die Richtigkeit


Der Protokollführer:


Marc Bernasconi

Protokollabnahme

Die Unterzeichnenden haben das vorstehende Protokoll geprüft und für richtig befunden.

Rafz,
Der Präsident:
Die Stimmenzähler:


Jürg Sigrist


Alfred Sigrist


Beat Hauser


Christian Rubin
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